
Schritt für Schritt
beim Bauernmarkt

Am Freitag bietet der Verein
„Schritt für Schritt Hilfe mit Sys-
tem“ beim Biller Bauernmarkt
wieder die selbstgefertigten Ge-
schenkartikel an, auch die haus-
gemachten Marmeladen und
Handarbeiten. Rosa Banek aus
Moosburg betreut den Stand und
gibt Auskunft über den Verein.
Der Erlös geht zu 100 Prozent an
Dalit-Kinder für Schulbedarf
und die Schulspeisung, sie haben
keine Paten, müssen vom Verein
aus versorgt werden. Weiter Aus-
künfte sind auch bei Familie Gaß-
ner unter der Telefonnummer
0871-41598 möglich.

Die aktualisierte Nummer des
Spendenkontos lautet IBAN: DE
57 4306 0967 8236 2178 00 GLS
Bank.

Sprache als Türöffner
Soroptimist�Club finanziert Deutschkurs mit Kinderbetreuung

Altdorf . Während die Kinder an
der Grundschule in Altdorf in den
Klassenzimmern sitzen und lernen,
treffen sich zeitgleich die Mütter in
den Räumen der Mittagsbetreuung
und lernen Deutsch. Finanziert
wird dieser Sprachkurs, der einmal
wöchentlich an der Grundschule in
Altdorf angeboten wird, vom Sor-
optimist-Club Landshut, einem
sehr aktiven Service-Club berufstä-
tiger Frauen, der sich auch über in-
ternationale Vernetzung für die Ver-
besserung der Lebensbedingungen
von Frauen, Mädchen und Kindern
einsetzt.

Zum zweiten Mal in diesem
Schuljahr findet der Deutschkurs
für Frauen an der Grundschule Alt-
dorf statt. Möglich ist dies durch die
großzügige finanzielle Unterstüt-

zung durch den Landshuter Club
von Soroptimist International (SI).
Die Teilnehmerinnen des Deutsch-
kurses kommen aus unterschiedli-
chen Ländern wie dem Kosovo, aus
Polen, von der Halbinsel Krim oder
aus Syrien. Die Vorkenntnisse der
Teilnehmerinnen sind unterschied-
lich, genauso wie die Beweggründe,
den Sprachkurs zu besuchen.

So erzählt eine Mutter, sie würde
gern wieder in ihrem erlernten Be-
ruf als Hebamme arbeiten, wenn
das jüngste Kind in den Kindergar-
ten geht; aber dafür fehlen ihr noch
die nötigen Deutschkenntnisse. An-
dere Frauen sind schon längere Zeit
in Deutschland und freuen sich
über die Möglichkeit, ihre Sprach-
kenntnisse zu erweitern, um ihren
Kindern bei den Hausaufgaben hel-
fen zu können.

Da dieser Sprachkurs, der feder-
führend über den Verein DOM e.V.
organisiert wird, auch eine Kinder-
betreuung anbietet, können die
Mütter regelmäßig teilnehmen. Mit
Sybilla Foglietti leitet eine erfahre-
ne Lehrerin diesen Kurs. Sie kann
aus ihren Erfahrungen sowohl als
Italienisch-Lehrkraft als auch als
ehemalige ehrenamtliche Helferin
für Flüchtlinge aus der Gemeinde in
Altdorf schöpfen. Dr. Margit Stau-
dinger-Pfeffer, Präsidenten des SI-
Club Landshut, besuchte den
Sprachkurs kürzlich und konnte
sich von der Motivation der Teilneh-
merinnen überzeugen. Ihnen ist es
vor allem wichtig, aktiver und rede-
gewandter am öffentlichen Leben
teilnehmen zu können. Dafür ist
dieser Kurs samt Kinderbetreuung
sicher ein erster wichtiger Schritt.

Kursteilnehmerinnen mit Renate Schuller, Rektorin der Grundschule Altdorf und SI�Projektpatin (Mitte links), Dr. Margit
Staudinger�Pfeffer, SI�Clubpräsidentin (Mitte rechts), und Kursleiterin Sybilla Foglietti (Zweite von rechts).

„Ihr sollt ein Segen sein“
Eric Bond mit Münchner Gospelsterne in der Eskara

Essenbach. „Wer Herzen bewegt,
bewegt die Welt“, unter diesem
Motto singen sich die Münchner
Gospelsterne seit 1999 unter der
Leitung von Eric Bond mit ihren
neuen, zeitgemäßen Gospels in
deutscher Sprache in die Herzen ih-
rer Zuhörer. Ein Konzert mit den
Münchner Gospelsternen findet am
7. Oktober um 19 Uhr in der Eskara
in Essenbach statt. Der Einlass ist
ab 17.30 Uhr.

„Ihr sollt ein Segen sein” – damit
gewannen sie 2005 den internatio-
nalen Musikpreis Gospel-Award.
2013 wurden sie mit Eric Bond Vi-
ze-Chormeister von Evangelisch.de
im gesamten Bundesgebiet. In über
200 Konzerten und mehr als 100
Workshops konnten die Gospelster-
ne Menschen die Frohe Botschaft
zeitgemäß nahebringen. Auftritte in
über 150 Gottesdiensten, auf Bibel
TV und TV-Gottesdiensten von ZDF
und BR machten den Gospelchor
deutschlandweit bekannt und be-
liebt.

Seit 18 Jahren arbeitet Eric Bond
als Komponist und Produzent
deutschsprachiger, christlicher Po-
pularmusik. Inzwischen leitet er
mehrere Gospelchöre in Bayern: Ju-
gendliche und Erwachsene in Mün-
chen, Grünwald, Pullach, Landshut
und Rosenheim. Geboren in Toledo/
Ohio, kam Eric Bond 1984 nach
München. Er begleitete mit seinem
Bruder und der Band „Bond

Brothers“ musikalisch 130 Late-
Night-Shows mit Thomas Gott-
schalk, stand als „Othello“ in der
gleichnamigen Rockoper sowie als
Judas in „Jesus Christ Superstar“
auf der Bühne. Die Münchner Theo-
login und Tanzpädagogin Jutta ha-
ger verfasst seit vielen Jahren die
einfühlsamen und modernen deut-
schen Texte zu den Kompositionen
von Eric Bond.

Ihre Wort-Botschaft sind die Gos-
pel-Award Siegerlieder “Ihr sollt
ein Segen sein” (2005- Gospelster-
ne) und “Gott ist da” (2006-Grün-
wald Gospel Jugend), sowie “Le-
bendig, kräftig, schärfer” zum
gleichnamigen Motto des Evangeli-
schen Kirchentags 2007 in Köln.

Die Kompositionen “Lebendig,
kräftig, schärfer” und “Die Tür
steht offen” gewannen 2017 den
Liederwettbewerb “Luther rockt“
anlässlich des Reformationsjubilä-
ums. “Singt das, was euch wichtig
ist, in eurer Muttersprache, nur
dann verstehen es die Menschen
auch“ – das ist die Botschaft vom
Vater des deutschen Gospels – Eric
Bond.

n
Information

Eintrittskarten bei Ticketmaster,

Leserservice Landshuter Zeitung,

www.gospelsterne.de und

www.ericbond.de. Veranstalter:

Psalm 96 – info@psalm-96.de.

Zahlreiche Termine
Freie Wähler haben viel geplant

Altdorf. Kürzlich fand der
Stammtisch der Freien Wähler
statt. Vorsitzender Hierbeck wies
darauf hin, dass der Termin für die
Gemeinderundfahrt feststeht. Die
Rundfahrt findet am 13. Juli statt.
Die Rundfahrt ist für alle Bürger
gedacht, die daran interessiert sind,
wo der Trinkwasserbrunnen für
Altdorf sich befindet. Nach dem Be-
such des Trinkwasserbrunnens in
Gstaudach und der Einweisung
durch den Wasserzweckverband,
wird das neue Feuerwehrgerätehaus
in Altdorf besucht. Folgende Hal-
testationen sind geplant: Eugen-
bach altes Schulhaus Bushaltestel-
le, Eugenbach Haus der Begegnung,
Altdorf Süd Nachbarschaftstreff
DOM, Altdorf Rathaus, Pfettrach

Kriegerdenkmal. Die Haltestellen
werden ab 15 Uhr angefahren. Der
Besuch der Feuerwehr Altdorf wird
gegen 16.30 Uhr sein. Die Rund-
fahrt ist kostenlos. Am 10. August
findet im Rahmen des Ferienpro-
gramms der Besuch des Adlhoch-
hauses/Museum Altdorf, Brotba-
cken und die Produktion von Bie-
nenhonig statt. Bisher haben sich an
dieser Aktion schon zehn Kinder im
Alter zwischen acht und zwölf Jah-
ren angemeldet. Ein genauer Ablauf
wird noch bekannt gegeben. Das
nächste Kreistreffen der Freien
Wähler findet am Montag bei der
Besichtigung der Reststoffdeponie
um 19 Uhr in Spitzlberg statt. An-
schließend ist Treffen im Gasthaus
Emslander in Unterglaim.

Digitalisierung der Energiewende
Marktgemeinde als Demonstrations� und Partizipationszelle

Altdorf . Der Geschäftsführer
der Forschungsstelle für Energie-
wirtschaft, Prof. Dr. Ing. Wolfgang
Mauch, sein wissenschaftlicher Mit-
arbeiter Thomas Estermann und
Daniela Haas von der Smart Grids
Plattform Baden-Württemberg
stellte dem Energie- und Umwelt-
ausschuss Csells, das Energiesystem
der Zukunft vor. Dabei ist der
Markt Altdorf neben München und
dem Kreis Ebersberg die dritte De-
monstrations- und Partizipations-
zelle im Freistaat Bayern.

Die Forschungsstelle für Energie-
wirtschaft (ffe) wurde bereits 1949
in Karlsruhe gegründet und zog
1969 nach München. Mitglieder
kommen aus der Energiewirtschaft,
Industrie, Wissenschaft und Ver-
waltung. Aber auch Privatmitglie-
der zählen dazu. So wird ein aktiver
Erfahrungsaustausch gefördert, es
erfolgt eine Einbindung in ein Wis-
sensnetzwerk und ermöglicht den
direkten Kontakt zu den wissen-
schaftlichen Mitarbeitern. Damit ist
die ffe eine unabhängige Institution,
die sich mit aktuellen Fragestellun-
gen der Energiewirtschaft und
–technik befasst und die For-
schungsergebnisse werden – frei von
politischen Richtungen und Vorga-
ben – auf Basis wissenschaftlich

fundierter Analysemethoden gene-
riert.

Nun wurde Altdorf als Demons-
trationszelle in Bayern ausgewählt.
Aufgrund des Zubaus dezentraler
erneuerbarer Energieerzeugung
und einer steigenden Durchdrin-
gung von Elektrofahrzeugen und
elektrischen Wärmeerzeugern
kommt es zu einer zunehmenden
Belastung der Stromnetze vor Ort.
Eine Lösung dieses Problems bieten
dezentrale Flexibilisierungsoptio-
nen wie zum Beispiel schaltbare
Wärmepumpen oder PV-Anlagen,
die ihre Leistungen den Bedürfnis-
sen des Stromnetzes anpassen. Eine
Plattformlösung soll dabei den Ab-
ruf von Flexibilität koordinieren, es
einzelnen Verbrauchern und Erzeu-
gern ermöglichen, an der Gestal-
tung der Energiewende mitzuwir-
ken und dem Netzbetreiber, hier
dem Bayernwerk, die Möglichkeit
bieten, seine Stromnetze effizient zu
bewirtschaften. Dadurch können

die Stromkosten für alle Abnehmer
gesenkt werden.

Csells arbeitet aber nicht nur an
der technischen Umsetzbarkeit der
Energiewende, sondern legt auch
einen starken Fokus auf die Einbin-
dung der Bürger, weshalb Altdorf
zudem als Partizipationszelle dient.
Denn ein Wandel des Energiesys-
tems kann nur gelingen, wenn alle
mitmachen und davon profitieren.
Ziel ist es, die Altdorfer Bürger an
den Entwicklungen und innovati-
ven Neuerungen in ihrer Gemeinde
von Beginn an teilhaben zu lassen.
Mit Maßnahmen wie Dialogrunden,
Info-Aktionen, verschiedenen Me-
dienformaten oder Beteiligungsver-
anstaltungen wird gemeinsam dis-
kutiert, welche Schritte konkret ge-
plant sind und wie sich jeder Ein-
zelne daran beteiligen kann. So
wird es auch beim Marktfest am 14.
Juli einen interessanten Infostand
dazu geben.

Das Projekt startete 2017, nun

werden in einem nächsten Schritt
Dialoge mit den sogenannten Sta-
keholdern erfolgen, jenen Akteuren
vor Ort, die im Bereich intelligenter
Energieversorgung eine Schlüssel-
rolle einnehmen.

Die weiteren Hauptaspekte bis
zum Projektabschluss, der für das
Jahr 2020 geplant ist, nannte Wolf-
gang Mauch mit der Probandenge-
winnung und Ausstattung mit ent-
sprechender Hardware in 2019 und
in 2020 die Implementierung der
Plattform für die Probanden in Alt-
dorf und Umsetzung des Marktkon-
zeptes. Zum Projektende soll es
schließlich die Auswertung des
Plattformkonzeptes und die Ablei-
tung von Handlungsempfehlungen
geben.

Thomas Estermann (v.l.), Daniela Haas und Prof. Dr. Ing. Wolfgang Mauch infor�
mierten im Beisein von Bürgermeister Helmut Maier und Birgid Schenk den
Energie� und Umweltausschuss zu Csells.

www.landshutpark.de
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